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Technik

Mit der europäischen Zulas-
sung ETA-05/0266 wurden
die Einsatzmöglichkeiten

der Hinterschnitttechnik wesentlich
erweitert. Der Dübel kann jetzt auch
als unsichtbarer Schraubanker einge-
setzt werden. Außerdem können FZP
jetzt generell mit Dornverankerungen
gemischt werden. Die Regelungen
zur finite-Elemente-Berechnung er-
möglichen Lagerungen, wie sie vor-
her nicht denkbar waren. Anbei eini-
ge Beispiele, die das Entwicklungspo-
tenzial im Naturwerksteinbereich auf-
zeigen:
- Neumontage des BMV Schwarzer
Weg Berlin: Hier entwickelte IBT in
Abstimmung mit der Firma Bamber-
ger eine Verankerungslösung im Be-
reich Brandsperre neben Dehnfuge.
Die fassadenbündigen Fenster bilde-
ten einen zusätzlichen Zwangspunkt,
der mit der entwickelten Konstruk-

tion vorbildlich gelöst wurde (Schnit-
te & Ansicht rechts).
- Neumontage einer Jurafassade in
Dänemark: Hier sicherte sich die Fir-
ma Stiegler den Auftrag durch die
vorgeschlagene Lösung für die Veran-
kerung der Sonderpfeiler. Die Pfeiler
sind außen mit 10 mm Distanz  aufge-
doppelt. Die Leibung mit Aufdopp-
lung ist bei 10 mm Distanz stumpf ge-
stoßen (Abb. 4). Herr Zolnhofer von
der Firma Stiegler hat für diese An-
wendung mit Unterstützung von IBT
in 56651 Niederzissen eine kos ten -
güns tige Lösung mit 68’er fischer
FZP entwickelt.
Für Entwicklungen im Bereich mo-
derner Naturwerksteinfassaden über-
lässt fischer die Nutzung des fischer-
patentes »FOAMGLAS-Konsole«
vorerst dem Büro IBT.
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Verankerungstechnik:

FZP im 
Praxiseinsatz
fischer-FZP-Dübel können jetzt auch als unsichtbare
Schraubanker eingesetzt und mit Dornverankerungen
gemischt werden.
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